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Unter Mitwirkung der Vereine : Karlsruher Hausfrauenbund / Deutsche Frauenkleidung und Frauenkultur / Frauenbildung -
Frauenarbeit '/ Malerinnenverein Karlsruhe / Nationaler Frauendienst / Verein badischer Lehrerinnen

in großer Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

: Domen- und Herren-
| Kleiderstoffe
! Carl Büchle
♦ Erbprinzenstraße 28
X _ am Ludwigsplatz.
+♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »$♦ &♦♦♦♦

Sein oder Nichtsein ?
Von ft . Kocbia .

Sein ober Nichtsein ? war die Frage , mit der°er skeptische Denker , Hamlet , Wer sich Hinaus
^ur Tatkraft gelangen wollte . Um einer mann -
Mten Sühne fähig zu wertem , ergeht sich der
« chüler Wittenbergs in Erwägungen , in An -
^ aunaen humanistischer Weltanschauung . die
^urch den Pessimismus seiner Erfahrungen ge¬
trübt sind . Er stellt sich vor die Wahl , kommt zu
keinem Entschl 'ilß , grübelt , zweifelt , philosophiert
und durch untrügliche Beweise zur Tat gedrängt ,
Unterliegt er , weil ihm Kraft zum Handeln fehlt .
Anders mar die Frage , die über dem Kreuze
** 8 Erlösers schwebte . Hier galt die Entschei -
*jun „ einer großen - Wel tveränderung . deren
Wahrheiten dem Verbündiger Leid und Tod
»rächten . Er verhieß mit seinem Schcidegruß

neue Weltordnung , deren Inhalt er lehrte ,
^ ie erste rote Erde erschütterte bis in ihre Tie -
^ n . aus denen glorreich die Frage nach dem
^ kin oder Mchtsein beantwortet wurde .

Jetzt stehen wir wieder vor dieser Frage , vor°>ner angster reg enden Entscheidung , der glück-
Men Entscheidung des Kampfes oder der Knecht -
!?>aft , und wie wir uns auch einschlichen mögen .

das Ende in Dunkol gehüllt . Die Wege sind
Euerseits äußerste Anspannung unserer Kräfte
M Tun und Leiden . Vor uns erblicken wir
Langel und Aufgabe unserer liobgewordenen
^ cbensbedürfnisse , unabsehbare Ereignisse , un -
^ weiHbare Verpflichtungen , einen Feind , der
?? s Hn«ben als Lösung der Weltfrage auf seinen
^ hild geschrieben hat und vor keiner Gewalt -

zurückschreckt , zahllose Konferenzen zur Ban -
? ung des fatalen Endes , die ziellos verlaufen ,
^ « i'l die Herrschaft des Wortes eine Zeitkrank -
^ >t geworden ist/ und weil das technische Ge -
Elisen wegen der Genauigkeit der Feststellung

Ergebnisse einseitig seinen Weg findet . Da -
«u kommt die Sorge der Mächte , so vorteilhaft^ >e möglich auf Kosten Deutschlands ans dem

Große Auswahl in

% Zutaten für tarnen- und
- ßerrenscbneiderei

Große Posten Knüpfe jeder Art, noch
alte Einkäufe, daher äußerst billig.

k Kitrxtraren , "Wolle und Triko¬
tagen , Strumpfwaren

äußerst vorteilhaft bä

Paul ßügel" S " m

f + l l lll lll l i Hi l l .

GRITZNER

11686 . Morgen - und Hcinsanzug mit Schal -
kragen. Unseie Vorlage , die hi >r aus hellfarbigem
Frottee bestand, kann man je nach dem Zweck auch
eleganter halten . Ein römischer Streife ^ ergab die
Bekleidung des Schalkragens und d >r weiten Man -
schelten . Vorder - und Rückenteil sind glatt und
mäßig weit »chatten . Die Vorderteile treten nm

wenig übereinander , so daß man den unteren
Kragenreil anschneiden kann. Man fügt dann
um den Halsausschnitt einen Umlegekragen an
und bekleidet Kragen und Revers im Zu -
sammenhang mit schrägem Oberstoff . Bei

gestreiftem Stoff ist es notwendig , im Rücken eine
Naht zu machen, damit die Streifen vom richtig
gegenseitig laufen . Die Kragenbekleidni'g kann man
schmal umsch agen und mit unsichtbaren Stichen
gegensäumen oder man läßt sie bei festem Material
über dm Rand des unieien Teiles greisen und näht
ihn hier mit Kreumahtstlchen an . In gleicher Weise
werden die Manscheltenaufschläge gearbeitet und die
großen , ausgestevpieu Taschen. Die Aermel erwei-
tern sich nach unten . Der schmale Gürtel aus ge-
doppeltem Stoff schließt vorn unter einer Spange .
Unsichtbarer Schluß vermittell durch Waldes Koh-
i-noor Dekor- Drrickknöpfe . Eifoiderliches Material
etwa 5,50 m Stoff , 80 cm breit .

. ^ lrrwarr herauszukommen . Wahrlich , wir
vinlen nicht anders „ leb ' ig bleiben als kolossal " ,

!>» j? im Ertragen und Leiben , in Mäßigkeit
itü ? Ordnung , im Widerstande gegen alles , was
,^/er National - und Ehrgefühl kränkt , in ruhe -

^ Arbeit nach einem gewollten Ziele .
Nach jahrelangem Kampfe , nach einer Um -

°aizung im öffentlichen und bürgerlichen Le -
. e» lehnen sich die müden Kämpfer nach Frie -

.. Sie wollen arbeiten , wollen die Vorteile ,c n« dadurch erringen , genießen , aber um sie

11 638
11688 . Kleid aus zweierlei Stoff mit
neuem Aermel . Die Verarl eitung von
zweierlei Stoff ist hier in aparter Weise
gelöst. Für den Rock und die Aermel
kann man sehr gut ein vorhandenes Kittel-
kleid verwenden , dessen Rock m kurz ge¬
worden ist . Man setze den Rock unter -
halb Hüfthöhe an . Da Streifenmuster
heute fast ausschließlich gerade verarbeitet
werden , muß der obere Rand eingereiht
oder eingefallet werden . Selbstverftändl .
muß man beim Emfalten darauf achten,
daß die Falten den Streifen gleichniäßig
verdecken oder aleichmäßig hervortreten
!assen . Der Taillentul ist im Zusammen -
hang zugeschnitten und erhält rn der vor-
deren Mitle einen tiefen, bis zum Taillen -
fchluß reichendenEinschnitt , um das Kleid
bequem schlupfen ji . können. Den rechten
Rand begrenzen flache Langetlen,
unter denen einige Druckknöpfe befestigt
sind ; dem linken Rand muß dann cm
schmaler Unteriritt angesetzi werden . Har -
mon erend schließt auch der schmaleGürtel
aus gedoppeltem Sroff mrt einer Langette
ab. Man kann diese Langetten in der
Farbe mit dem Streifen übereinslinimend
ausführen . Den spitzw Ausschnitt be¬
grenztem Schalkragen , der aufderSchulter
etwas ausladet . Der Aermel zeigt die neue,
bohe Manschette, die anliegend a»s glattem
Stoff gearbeitet ist, während der obeie, gestreifte Teil am
unteren Rand eingereiht ist und pufsenarlig in die ge -
fütterte Manschette tritt . Erforderlich etwa - ,2b m ge -
streifter und 1,50 m glatter Stoff , je iOO cm breit.

11682 . MantelkleidmitSchal -
kiagen und eingesetztem Gürtel . Zu
dunkelblauem Wollrips ergab etwas
schwarze Soutache die ergänzende
Garnitur . Die Vorderteile treten
mit dem breiten Schalkragen breit
übereinander und sind gleich dem
Rückenteil am unteren Rand etwas
eingehalten Der nur w nig abge -
schrägte Rock wird an seinem oberen
Rande ebenfalls elwas eingereiht.
Die Verbindung mit der Taille er-
gibt ein Gürtel , den man je dem
Rock urd der Taille aufsteppt und
innen für sich abfürtert , nachdem
man die Soutache aufgenäht bat .
Diese wiedei liolt sich an dem breiten
Aerme !ansschlag, während der Schal -
kragen glatt bleibt . Der Gürtel
schließt linksseitlich. Erforderlich
etwa 3,20 m Sroff , 130 cm breit.

116S6

Nähmaschinen :
1Fahrräder

bevorzugt unbedingt , wer auf allergediegenste
Ausstattung , verbunden mit denkbar höchster

Leistungsfähigkeit Wert legt.

u£ H. BrodführerS, .
Fernruf 2918 Kaiserstraße 5

1 Herrentuchhaus
Herrenstraße 22 %

^ Telephon 4679 ♦

% Spezialgeschäft für |
♦ Damenmantel- und ♦
% Anzugstoffe |
♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦ »♦ »♦ >» ♦♦♦♦♦♦♦ »♦
zu behalten , sammeln sie ihre Kräfte , doch an -
dere gehen abwärts irr einer dumpf «.« Glesch -
Gültigkeit gegen die Zukunft . Wenn der Tag
mit ferner Arbeit , mit fester . Hungerstillung ,
seiner Befriedigung der LebenAforderungen vor -
Wer ist , gehen sie schlafen trat der Beruhigung ,
das ; marr nichts gegen die Umstände tun kann ,
daß die Regierung für sie fangen muH . Es ist
KU bewundern , wie diese es ausführt und auZ -
führen kann ohne die Hilfe der Bürger , denn
«das Deutsche Reich gibt sich jetzt für die Deutschen
aus . Doch dieser Zustand führt zum Nicht -
sein . Die Härten unseres Schicksals haben
wir zu tragen , aber wie werden wir aushalten ,
wenn nicht vorher Herz und Sinn für unser gro¬
ßes , armes Vaterland gestählt sind ? Die Hoff -
rrung schlägt mit verbundenen Augen ihre letzte
Saite an und entlockt schwache, aber helle Töne
für des Vaterlandes Sein . Wohl uns , wenn
wir sie hören , wenn sie Akkorde 'wecken , die ins
Feindesland eindringen und den Feind auf
schwankenden Boden drängen . Und können wir
nicht mit Stolz auf unsere jüngste Vergangen -
heit blicken . Daß Teutschland jetzt so einig ist ,
ist der stärkste Beweis für unsere Daseinsberech¬
tigung . Obrigkeit und Arbeiter reichen sich die
Sand , und Männer sind darunter , die den
Glorienschein um deutsches Wesen weben , die
durch Verbannung , Not und Tod die deutsche
Treue und Gewissenhaftigkeit zum Gegenstand
allweltlicher Bewunderung machen . Das sind
Ruhmestaten , nur möglich durch die Leidenschast
der großen Volks li ebe und die Begeisterung
eines sich selbst bestimmenden Willens , welche
die Ideale eines kultivierten Weltreiches ver¬
körpern Helfen fall .

Unsere Ausgabe ist , noch nicht dagewesene ,
schwierige Schulden , deren Höhe mit jedem Tage
wächst , weil die Feinde unsere unsichere Sage
benutzen und die Ausgiebigkeit deutscher Quellen
Merschätzen , zu tilgen , und sie stehen wie ein
drohendes -̂ >esperrst vor jedem Aufatmen .

11687

11687 . Kleid mit Kr gen und leichter
Stickerei. Beigefarbener , leichter Woll-
stoff ergab das Material des schlichten
Kleides, das durch einige bnnte Stickerei-
motive belebt wird . Man kann hierfür
kleinere, spitz gestellteVielecke mit Spann -
nnd Sparstiche füllen rrnd diese dann noch
mit einer Reihe Stil stiche umranden . Als
Material wurde für die Spannstiche eine
schöne Farbe , etwa blau oder grün sein ,
währen i schwarz die Umrandung eigibt .
Das Kleid >st mit durchgehender Vorder¬
bahn gcarheitet, die seitlich etwas em -
geschnitten und jeder .Rand eingereiht ist.
Der Rückenteil sowie die Hinterbahn , die
elwas abgeschrägtsein kann, werden eben -
falls je für sich eingereiht und durch Naht
miteinander verbunden . Den Ansatz deckt
ein schmaler Gürtel aus doppeltem Stoff .
Für den Schluß erhält die Vorderbahn
emen tiefen Einschnitt, der innen im Zu -
sammenhang mit dein Kragen mit Ober -
stoff bekleidet whd . Schnurösen , die
den rechten Einschnittrand begleiten,
areifen zum Schluß über zwei Knöpfe.
Die langen Aermel , die glalt in das
bequeme Armloch eingesetzt sind, erschei-
nen unten in gleicher Weite, lieber den

unteren Rand greift ein Aufschlag, der fich nach außen ver-
brejtert . Auch dieser Aufschlag ist mit einem keineren
Snckereimotw verziert. Erforderlich etwa 3,60 m Stoff ,
100 cm breit .

11683 Jackenkleibmitseitlichem
Güriel . Für das jugendlich flotte
Kostüm ergab marineblauer Kamm -
garu ?as Material . Der Rock ist
seitlich in zivei Falten geordnet und
am oberen Rand einem Miedergurt -
band aufgenäht Die halblange Jacke
ist init geteilten Vorder - und Rücken -
teilen gearbeitet. Um die moderne
breite Mittelfläcke zir erreichen, gehen
die yiähte vom Armloch aus . Die
beiden Seitenteile sind im Taillen -
schluß eingeie ht und werden hier
von einem schmalen Gürtel gedeckt,
der je pattenartig auf den Mittelteil
überweist und unter einem Knopf
befestigt ist . Zwei Knöpfe vermit -
teln den Schluß der Vorderteile , die
durch eilen schmalen Schalkragen
begr enzt werden. Anl '.eaenderAermel .
Ers . etwa 3,50 m Stoff , 130 cm breit .

Sommer-Hüte
größte Auswahl — billiger Preis

GESCHWISTER

OUTMANN
Spezialhaus für Damenhüte ^V-

Ecke Kaiser- u . Waldstr. ,\ 4

Ü

Dia fälft einem der Schuldner ein , der feine
Gläubiger zu einem Festmahle einlud . Sie
kamen alle und Knuden von verkleidete » Poli¬
zisten in Livreen bedient , die auf das Silber
der Tafel ein Auge haben mußten . Das Mahl
mundete , aber als die Gäste unter die Teller
sahen , waren die erhofften Anknoten nicht da .
Jetzt konnte man sich die Wucht der Eintreibun -
gen vorstellen oder auch nicht . Aehrrlich ist es
bei unseren Gegnern . Sie setzen sich an unseren
Tisch rznd erwarten reichliche Beute , aber wenn
sie die Teller aufheben , dann stehe fest , Deutsch -
lawd ! Dann zeige ihnen die Daseinsberechti -
gnng eines großen Volkes .

11682 11 683

Schnittmuster, Preise freibleibend, in unserer Geschäfts¬
stelle Ritierstraße /, zu bestellen .

n
Waldhornstraße 19 Telephon 1555

Spezial - Geschäft für

« MI M flossMfM



Serie 2 Für die Frauen Nr . 7

r
Vorteilhafter Einkauf

Benutzen Sie unsere
sehr billigen Preise

und decken Sie jetzt Ihren Bedarf in

Kleiderstoffen Herrenstofren
Seide - Sommerstoffen

Baumuollstoffen-UelBuaren
bei

. Wle . Mzei .& Kaiserstraße 124 b.
Beachten Sie unsere Fenster.

Um eine gerecht? Schätzung unserer Leistungs¬
fähigkeit KU erzielen , müssen wir scheinen ,
wie wir sind . Darum sei karg , Deutschland ,
wegen deiner Verpflichtungen . Ringe Deutsch -
land wegen deiner Stellung im Rate der Völker
und deiner historischen Vergangenheit . Siege
Deutschland durch die Geschlossenheit deines Wil¬
lens und mit Seiner heranreifenden Jugend .

Die Erziehung der Jugend ist Zweck und Ziel
mt Soinsberechtigung Deutschlands . Wir müs-
sen uns dafür Vorbereiten , ob für peinvolle Eni -
Wicklung, ob für Kamps , ob Nr Sieg . Das fällt
hauptsächlich Ski Erziehung zu , zur frischen Be¬
tätigung auf dem Felde ehrenhafter Arbeit als

Elegante
Schuhamren

fUr Damen , Herren
und Kinder

in
zu

rößler Auswahlgrc
billigen Preisen .

S
ha« " R. Danger

Haiserstraße 161 .
Alleinverkauf der weltbek .

Marke „Mercedes ".

künftige Staatsbürger , und Hie Aufgabe w-rrd
vorzugsweise im Hause durch das Wirken der
Frauen gelöst. Hier können sie sich «inen her -
vorragenden Platz in der Geschichte sichern , denn
(sie haben viel für Sie Menschheit zu leisten .
Die Pflichten einer Mutter find jetzt besonders
schwer , und es zeigt sich an der Häufisen Fahnen -
flucht der Frauen , welche das Leichtere als Hel-
serinnen im öffentlichen Leben vorziehen . Auch
-findet man die Wohnungen oft verwaist , in denen
der heilige Herd dos Staatslebens von alters -
her seinen Platz hatte , doch ist durch Euch, Ihr
Mütter , so viel für We Kinder M tun ! Erzieht
sie durch Beispiel und Vorleben zur Achtung
vor Eltern , Lehrern und Obrigike.it , durch ge-
rechte Strenge zur Ordnung und zum Gehör -
faitt . Erzieht sie einfach und wahr , damit die
Schamröte wieder ihr Gesicht verschönere und
das gegenseitige Vertrauen sich einstelle . Ge-
wöhnt sie an Mäßigkeit . Ein Stück schwarzes

Anzugstoffe
Kleider - u . Kostümstoffe

in reicher Auswahl

Aussteuer - Artikel
Beste Qualitäten Billige Preise

C . Junge
Kaiserstr . 79 , 2 Treppen •

11437. Hemdbluse mit Stehkragen und
Säumchen. Die schl'chte Bluse besteht aus
beigefarbenem Flanell und ist vorn und hinten
in Giuvven schmälster Säumchen abgesteppt.
Dnrchgcknöpfte Sch 'ußfatte Dei Umlege-
kragen aus doppeltem Stoff wird dnich emc
kmze Schiene gehalten De, a ' att eingesetzte

Blusenärmel ist unten iu
ein Bündchen gefaßt, über
das ein geteilter Auf-
schlag tr-tt. Im Taillen -
schiltst Zugsaum . Ersor-
bethch etwa 2,10 m Stoff,
80 cm breit.

11 438 . Bluse mit
Schallragen und Achsel -
stück. Leichter Wollstoff
ergibt das Material der Bluse . Vor -
der- uns Rückenteil werden auf der /
Schulter etwas eingereiht und dmch die <
dutchsieppte Achselpatte gedeckt. Hietuut
harmoniert die hohe Aermelstulpe. Ab-
gesteppter Schalkragen - Den unteren
Blusenrand nimmt der Gürtel auf.
Erforderlich etwa 1,75 m Stoff ,
110 cm breit .

11438

Brot tn den Frühstückspausen ist gesund , und
erinnert sie dabei , daß so viele jetzt hungern .
Ein Beweis dafür ist der kleine Knirps , der das
Brot ableckte, das er vom Bäckerladen nach
•Oöttfe tragen mußte . Wie oft steht die Haus¬
frau vor dem leeren Tops und besinnt sich , wie
sie ihn für das Dttttagessen füllen kann . Ge-
wöhnt Euren Kindern das schnelle Urteil über
Dinge und Personen ab , die sie nicht verstehen
und die vorschnell« , hohe Meinung , die sie über
ihre eigene Minderwertigkeit haben , denn ein
Fehler der heutigen Jugend ist die Bereitwillig -
feit , mit Zlusdriücken imponieren zu wollen ,
deren Sinn ihnen unbekannt ist . Statt dessen
lehrt sie beobachten und andere beachten , dann
stellt sich vielleicht die Dairkbarkeit und Beschei¬
denheit ein , welche bei allen geschmeidigen For -
men jetzt ein schmückendes Beiwort geworden
ist, aber haltet sie vor allem zur GewisfeNhaftig -
feit in ihren Tagespslichten an , ehe die Hilfe
im Haushalte oder gar die Straße an die Reihe

Modehaus
Gebrüder

Ettlinger
Kaiserstraße 199.

zcsuch- Voile Volants
weiß und farbig

Neueingänge in :
Spitzen , u , Jtfotive
echt und irnit., Klöppel u. Filet

Bunte moderne Besätze
Tü /lsoitzen - Italenciennespitzen - Wäschestickereien

Gürtel — Agraffen — Schliessen
Sämtliche Zutaten für die Damenschneiderei.

kommt. Wie mancher , wie manche, bereut sipä-
ter die Gelegenheit zur Wahl einer anderen
Lausbcchu nicht haben benutzen »u können . Gebt
ihnen den Vorteil , liebe Mütter , süßer Befrie¬
digung im Ausruhen nach der Arbeit und der
Erholung im trauten Familienkreise in einem
behaglichen , friedlichen Heim .

Dann tragt Mr dazu bei , baß gestützt auf
weibliche Hingabe und Erziehungskunst wir mit
Schiller einstimmen können :

Duldet mutig Millionen ,
Duldet für die bess ' re Welt .
Droben Überm Sternenzelt
Wird ein großer Gott belohnen .

Möbelstoffe
in Moquette , Gobelin , Seide , Cord , Wollrips

Decorationsstoffe
in Plüsch , Rips , Leinen , Baumwolle und Wolle , Kunst * und Reinseide

reichhaltige Auswahl in allen Preislagen und Mustern .

Dreyfuß Ct . Siegel , Kaiserstraße 197.

Die Redseligkeit der Frau
Unter den neuen „modernen " Frauenberufe »

treffen wir häufig solche an , die auf das Redner -
talent der Frauen hinweisen . Zum Beispiel :
Kanzelredner , Rechtsanwälte , Hochschulprofes-
soren , Bürgermeister , soziale Anwälte usw. Bei
all diesen Berufen kommt es aber nicht so sehr
auf die Redeform an , als auf das innere Mit -
empfinden und Miterleben , das tn der Rede den
weiblichen Verstand und das weibliche Herz
widerspiegeln läßt .

Die Redseligkeit der Frauen , ihre Gesprächs -
sreudigkeit , die nach den Witzblätterchroniken bei
dem „Kaffeeklatsch" so deutlich zum Ausdruck
kommen , haben aber mehr Lichtseiten als es auf
den ersten Augenblick scheinen mag . Die For -
schung hat festgestellt, daß das Nervensystem der
Frau auf jeden äußeren Anreiz empfindlicher ist,als das des Mannest und daß daher jeder auf -
tauchende Gedanke bei ihr sofort Ausdruck im

(Mtwa
Aussteuer - Artikel

Hemdenflanelle
Schurzzeuge
Trikotagen

Rudolf Kutterer
Markgrafenstraße 32 , am Lidellplatz.

schwerer Erkrankung , niemals an ihrer Ge-
nesung , denn die Fähigkeit , anhaltend und viel
zu sprechen, ist ein Beweis , daß sie noch eine ge -
waltige Reserve an Energie besitzt . Einsilbigkeit
bei Patienten ist für den Frauenarzt fast immer
ein schlechtes Zeichen , denn es weist aus innere
Erschöpfung hin . Diese Meinung eines Arztes
erfährt Ausbau durch die Tatsache , daß diejenigen
Parlamentsmitglieder , die als häufige Redner
ihrer Parteien viel und andauernd sprechen, ihre
gesundheitliche Kraft bis ins Alter bewahren .

Die sprechende Frau muß sich nur vor Ueber -
maß hüten . Sonst schlägt ihr aber Gesprächs -

fölCl TB Pelzmäntel
u.-JacKetts

werden zum Umändern , Neuarbelten

FELLE .
zum Oerben , Farben und Reinigen übernommen bei
tadelloser , billiger AuiführunR und prompter Lieferung .

Georg Kumpf
Ecke AkademlestraBe (kein Laden).

.Wort sucht . Eine Frau , die sich nicht ausspricht
oder aussprechen kann , ist immer von einem Ge-
fühl des Unbehagens umgeben . Der Reiz , der
den Mann dazu führt , etwas zu sagen , geht beim
Mann langsamer zum Gehirn und wird , bevor
er ins Wort umgesetzt wird , unterdrückt , oder
»r hat bei der viel längeren Reaktionszeit den
günstigen Moment des Aussprechens verloren .
Die Gesprächigkeit gereicht der Frau keineswegs
zum gesundheitlichen Nachteil , im Gegenteil :
aus der Gesprächsfreudigkeit drückt sich bei den
Frauen immer Lebenskraft aus . Ein Arzt als
Beobachter sagt : Wenn ich eine gesprächige , weib -
liche Patientin habe , so verzweifle ich , selbst bei

sreudigkeit gesundheitlich gut an . Sprechen be-
fördert nämlich die Beschleunigung des Blut -
kreislaufes im Gehirn und ist auch ein Zeichen
für ein gesundes Herz und ein kräftiges Nerven -
system .

Man darf bezüglich der Gesprächsfreudigkeit
der Frauen nicht den Sprichwörtern folgen , die
sich ja meist widersprechen . Das viele Sprechen
der Frau ist ein wichtiges Mittel tu der geistigen
Entwicklung , da der Mensch ja nur durch Spre -
chen Ideen und Gedanken austauschen kann.
So sind im Grunde genommen gerade durch ihre
Gesprächigkeit die Frauen bessere Vermittler des
Geistigen als die Männer , die sich gern als „große
Schweiger " zeigen , ohne erkennen zu lassen, ob
hinter dem „Schweigen " sich überhaupt etwas
verbirgt . Und wenn man behauptet , das viele
Reden der Frau sei „kindlich" . . . loben und schät-
zen wir alle Frauen , die sich kindlichen Zug in
ihrem Wesen bewahrt haben ! K . Emha .

Spezialhaus
für Stoffe

Favorit - Modenalbum
und Schnittmuster

erhältlich

Die Uhr von Madelaine
Eine alte Geschichte aus Flandern .

Deutsch nacherzählt von Amelie Dilzer .
(3 . Fortsetzung .!

Sic wird nicht lange zu warten haben , sie ist da
— Madeleine . . . sie ist mit mir «« kommen . . .
draußen wartet sie . . . Ach wollte nicht, daß
sie mit hereinkam inmitten dieser Menge , ich
fürchte für sie die Aufregung deS Schmerzes ^ und
der Freude . . . Wenn sie verkauft worden wäre ,
unsere Uhr , allmächtiger Gott !

Aber nein . . . keine Gefahr mehr , keine
Furcht . . . Ich werde die Gefangene befreien
und triumphierend Madeleine geben , von wei -
tem jauchzend : „Da ist sie — da ist sie ! Ja " —
fuhr der Greis fort — aber sich unterbrechend —
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um mit der Hand Sylsed auf die Estrade hinwei -
send: „Ja - da ist sie !"

,Ha " — fuhr der Greis fort — aber sich unter -
brechend — um mit der Hand Sylsed auf die
Estrade hinweisend . — das ist sie dort —
sehen Sie — dort !"

Sylsed sah die g-otische Uhr in der Hand des
Ausrufers , welcher rief :

,Aünfuudv 'ierzig Franken die goldene Uhr ."

„Sechsundvierzig " tönte die gepreßte Stimme
des Greises . einige Minuten vergingen , und
schon wollte der Ausrufer die Uhr hingeben , als
die dürre Hand eines anderen Greises sie er-
griff . . .

Es war ein Jude Mit verschlafner , habfüch-
tilger Miene .

„Laßt mich doch mal das Altertum ansehen, "
krauchzte er . . . ,cheute modern . . . alle Ten -
fel . . . sie würde sich gut verkaufen, " murmelte
er in den zottigen Bart . »Siebenundvierzig
Franken !"

Und er tftftfb die Uhr dem Ausrufer wieder .
Mein alter Greis warf einen jammervollen Blick
auf den neuen Steigerer , und bot : „Achtundvier -
zig !"

„Neunund vi erzig ." versetzt« kaltblütig der
Jude .

„Fünfzig, " stöhnte der arme ' Gatte Madelei -
nes , indem er zum zweitenmal die Hand aus -
streckte .

Ein Stillschweigen ringsum .
„Verfluchter Dickkopf, " brummMe der Jude ,

„einundfünfzig !"
Das Aussehen des armen Greises ließ sich

nicht beschreiben. Blaß , verwirrt , kaum atmend ,
schien er plötzlich Leben und Verstand zu ver -
lieren . „Aber ich habe doch nur fünfzig Fran -
ken," seufzte er schwach und klagend . „Einund -
fünfzig Franken — einundfünfzig Franken —
einundfünfzig Franken, " klang die näselnde
Stimme des Ausrufers . „Na — also" — fügte
der habsüchtige und ungeduldige Jude hinzu .
„Die Uhr ist mein .

"
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Bei diesem schrecklichen Wort drehte sich der
unglückliche Gatte Madeleines um — indem er
mit verzweifelter Wut schrie :

,Lweiundfünfz -ig.
"

„Dreiundfünfzig " — der Jude .
.Merundfünfzig " — bot der Greis mit fester

Stimme — leise zu Snlsed gewandt : „Ich habe
das Geld nicht !"

Der Jude — nach neuem Stillschweigen ließ
von neuem . von feinen dürren Lippen fallen .

„Mnfundfünfzig ."
„Leb wohl !" stammelte der Greis mit trost--

losem Laut , am ganzen Körper zitternd , mit
Tränen im Blick.

Plötzlich ertönte eine dritte Stimme , diejenige
Sylseds . ,^!nd Sechzig !" rief er , resolut wie
ein Mensch, der ein Opfer zu bringen im Be -
griff ist.

(Fortsetzung folgt .)

Sehr vorteilhaft kaufen Sie
Damen- und Herrenwäsche

in einfacher und eleganter Ausführung
Stickereien und Spitzen

im

Straßburger Wäschegeschäft
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